
Mit hoher Bewilligung.
werden heute , und täglich , wenn eS die Witterung erlaubt , im Prater in der eigendr

erbauten großen Hütte , zwischen dem ersten und zwcpten Kaffcchause
rückwärts

welche immer des ungetheilten gnädigen BeyfallcS gewürdiget wurden , mit neuen Prospekten
bereichert , in sechs Abtheilungen öffentlich gezeigt werden.

Die stille Nacht wird allmähllg von der Morgenröthe verdrängt , Schon beleuchtet die steigend
Sonn « dir Spitzen der entfernten Berge . Immer höher hebt sich die glühende Schlitze majestätisch über den Hori¬
zont , beginnt ihren elliptischen kauf , auf welchem sie unbemerkt kleiner wird , und reges tbätiges krben ergießt sich
mit dem Lichte zugleich über eine äußerst schön« Gegend unweit Rom , bis endlich Alles im höchsten Glanz « der
frischen Morgensonne schwimmt.

Eine äußerst romantische Ansicht . Das schöne Schloß , dem Grasen Traun von AtzcndSper gehörig , und die
umsiegende herrliche Gegend verdienen in jedem Betrachte unter die vorzüglicheren gezählt zu werden . Jenseits brr
Donau erblickt man verschiedene kandlkuie , Pferde und Wägen , alle nach der Natur im richligstcn Ebenmaße , wel»
che die Entfernung nöthig macht , vvrgesiellt . ^ -

An den mahlerischen Ufern der Donau erhebt sich amphittzeatralisch die Hauptstadt und Festung Oft » von
Bergen und Wäldern im abwrchse 'nde » Schmucke begrenzt . Man erblickt das königl . Schloß , dir Raitzenstadt , den
Blocksberg und einen Theil der Fifchcrstadt ; endlich die Schiffbrücke , welche durch Gehende . Fahrende und Reitend»
belebt ist.

Vormals eine der schönsten Städte in Sicilien , welche wegen ihrer ausnehmend
schönen Lage an dem Kanäle jeden Fremden rur Bewunderung hinriß . Der Hafen und
die in der Nahe liegende Kitadelle geben diesem vortreflichen Prospekte ein majestäti¬
sches Ansehen . Thürme und Paläste , welche in erhabener Schönheit nach den nahen
Bergen blicken , erheben den Werth dieses schönen Bildes . In einer unübersehbaren
Entfernung erblickt man endlich die Stadt Reggio in Kalabrien , und das Ganze fließt
durch harmonisches Farbenspiel und sanfte Beleuchtung in eine angenehme Landschaft
zusammen.

Verschiedene Schiff « der Seefahrenden Nationen durchkreuzen das Meer . Fregaten und Kriegsschiffe begrüs-
srn nach Sresttte da< Fort , welches selbe beantwortet » endlich kömmt «ine große Barke zum Vorschein , welche in
jedem Betracht die Aufmerksamkeit des geehrten Publikums verdient.

Eine Gegend des - reßen Weltmeeres , in der sich nichts als einsame Klippen befinden . Das Meer ist in
seiner gewöhnlichen Ruhe , nach und nach verfinstert sich dir Atmosphäre , die Sturmwinde tbürmrn das Meer un»
ter heftigem Donncr und Blitze zu fürchterlichen Wellen auf . Ein Blitzstrahl fährt in den Mastbaum und von da
in die Pulverkammer eines Schiffes , welches auseinander fliegt und «ntergebt . Endlich erheitert sich allmählig di»
Atmosphäre und das Meer tritt nach und nach in seine vorigen Ufer . Ein Matrose kämpft mit deu ungkstümmer»
Wellen und erreicht einen Felsen , auf dem er mit aufgehobenen Händen um Rettung bittet ; in dieser Vorstellung
kommen so viel « und schöne Szenen zum Vorschein , daß es fast unmöglich ist, selbe in diesem gedrängten Baume nach
ihrem Werth genau zu beschreiben.

AK . AK . Alle biss« Gemählde sind durch Menschen und Thiere belebt , und in ihren verschiedenen Bewegten,
gen höchst treffend dargestellt , wodurch sie die täuschendste Arhnlichkeit mit der Natur selbst erhalten.

Optische Vorstellungen.
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Ein gesperrter Sitz.
Erster Platz.
Zweytrr Platz . .

Der Anfang ist an Wochentagen um bald 6 Uhr , an Sonn -und  Keycrtagui das erstr-
mahl um 4 Uhr , und da - zwrntemahl um 6 Uhr.
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